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Kronach Josef (Sepp) Müller fei-
erte dieser Tage seinen 90. Ge-
burtstag. Der Jubilar ist in Tie-
fenbach, heute zur Gemeinde
Wilhelmsthal gehörend, gebo-
ren. Schon der Geburtsort
brachte den Bezug zu Wald und
Natur mit sich, dazu war der
Vater Langholzfahrer, und so
zog es auch Sepp Müller schon
in der Schulzeit oft in den Wald.

In der Jugend verspürte er
den Drang in die weite Welt. Er
strandete im schwäbischen
Ichenhausen auf einem Gutshof
der Adlerbrauerei und wurde
dort als Fahrer tätig. Bei einen
Heimatbesuch lernte er seine
große Liebe, Agnes Renk, ken-
nen und beide schlossen 1963
den Bund der Ehe. Daraus gin-
gen drei Kinder hervor, Sohn
Erich und die Töchter Andrea
und Leona. Heute gehören noch
vier Enkel und zwei Urenkel
zum Familienkreis.

Der berufliche Weg führte
Sepp zum Baumaschinenführer
und vor allem wurde er belieb-
ter Busfahrer für Reisegesell-

schaften. Neben der Waldarbeit
war eines seiner weiteren Hob-
bys die Unterstützung des weit-
hin bekannten „Müller Trio“.
Seine Ehefrau und die Töchter
Leona (Akkordeon) und Andrea
(Zither) waren durch Rundfunk
und Schallplatten mit ihrem Ge-
sang und Musik ein beliebtes
Volksmusiktrio.

Papa Sepp half, wo er nur
konnte, ob beim Fahren oder
auch beim Auf- und Abbau der
Bühnengestaltung bei großen
Auftritten.

Leider verstarb Ehefrau Ag-
nes im Jahr 2022. Der Jubilar er-
litt einen Schlaganfall und ist
gesundheitlich eingeschränkt.
Seit einigen Jahren lebt er im
BRK- Seniorenhaus Kronach
und ist laut seiner Kinder ein le-
bensfroher und lustiger wie
auch liebenswerter Papa, Opa
und Uropa.

Bürgermeisterin Angela Hof-
mann gratulierte im Namen der
Stadt Kronach und wünschte
dem aufgeschlossenen Jubilar
noch viele schöne Jahre. eh

Küps Der zweite Termin der „JU
direkt vor Ort“-Tour führte
eine Abordnung der Kreisvor-
standschaft des JU-Kreisver-
bandes Kronach zur Porzellan-
fabrik Lindner. Gemeinsam mit
Bürgermeister Bernd Rebhan
gab es eine Besichtigung unter
der Leitung von Walter Gossel.

Die südlichste Gemeinde des
Landkreises ist seit Jahrhunder-
ten bekannt für die Porzellan-
herstellung. Früher gab es allei-

ne in Küps mehr Porzellanfabri-
ken als heute im gesamten Bun-
desgebiet. Vom Reichtum der
Küpser Porzellangeschichte
zeugt heute noch die Fabrik
Lindner. Alle Produktions-
schritte finden in Küps statt, von
der Masseaufbereitung bis hin
zur Bemalung. Von dort werden
sie nicht nur deutschland- son-
dern auch weltweit verschickt.
Ein großer Absatzmarkt befin-
det sich im asiatischen Raum.

„Lindner-Porzellan ist ein ech-
ter Global Player. Mich macht es
stolz, dass hier die Küpser Por-
zellangeschichte weitergelebt
wird und die Produkte viele
Fans auf der ganzen Welt ha-
ben“, zeigte sich JU-Kreisvor-
sitzender Marius Bittner begeis-
tert. JU-Bezirksvorsitzender
Markus Oesterlein hob das
unternehmerische Engagement
der Familie Gossel hervor, stell-
vertretende Kreisvorsitzende

Luisa Grampp bedankte sich bei
der Unternehmerfamilie für
ihre Treue zum Standort Küps.
„Ihr bereichert das Gemeinde-
leben ungemein und wir hoffen
auf zahlreiche Interessierte, die
mehr über die Herstellung von
Porzellan erfahren möchten.“

Familie Gossel bietet öffentli-
che Führungen an. Der Werks-
verkauf in der Bamberger Stra-
ße 9 bietet Verkaufstücke von
traditionell bis modern. red

Reichenbach Die Jahreshaupt-
versammlung der Original Rei-
chenbacher Blasmusik (ORB)
war Anlass für eine Bilanz: Bei
25 Auftritten spielte das En-
semble um Dirigent Klaus
Schnappauf 2023 in gewohnter
Art und Weise auf, wie Vorsit-
zender Daniel Grüdl berichtet.

Vor allem das Kreismusikfest,
verbunden mit dem Doppelju-
biläum 60 Jahre ORB und 120
Jahre Bergarbeiter Unterstüt-
zungsverein, war ein voller Er-
folg. In diesem Rahmen wurde
Klaus Schnappauf zum Ehren-
dirigenten ernannt und mit der
Goldenen Landkreismedaille
für langjährige Dienste als Diri-
gent des ORB bedacht. Ein wei-
terer Höhepunkt 2023 war der
80. Geburtstag des Ehrenmit-
glieds Günther Hoderlein.

Aktuell zählt der Verein 32
Mitglieder, davon sind 21 aktiv.
Sehr erfreut zeigte sich Daniel
Grüdl über die Neuaufnahmen
von Anja und Holger Mück aus
Buchbach sowie Jürgen Trebes

aus Kehlbach. Günther Hoder-
lein, der aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr bei der
ORB aktiv mitwirken kann, be-
kam vom Vorsitzenden einen
besonderen Dank für über 60
Jahre Blasmusik.

Kassier Dominik Grüdl infor-
mierte über einen soliden Haus-
halt. Kassenrevisor Dieter

Zwosta bescheinigte ihm eine
vorbildliche Kassenführung.

Der erste Auftritt 2024 wird
in Neuhaus-Schierschnitz zum
210-jährigen Bestehen des
gleichnamigen Musikvereins
sein. Es folgen weitere Auftritte
beim Wiesenfest in Lichtenberg,
Vogelschießen in Ludwigsstadt
Freischießen in Kronach sowie

ein Konzert auf der Seebühne
des Landesgartenschau-Gelän-
des. Auch alle kirchlichen und
weltlichen Veranstaltungen
wird man wiederum umrah-
men.

Bei den Neuwahlen für die
kommenden zwei Jahre wurde
die gesamte Vorstandschaft im
Amt bestätigt. hs

Fischbach Die Feuerwehr ist mit
derzeit 50 Aktiven (über 18 Jah-
re) personell so stark wie nie. In
der Jahreshauptversammlung im
Gasthof Söllner verkündete
Kommandant Frank Wich
außerdem, dass man noch in die-
sem Frühjahr mit einer Jugend-
gruppe mit mindestens fünf bis
sechs Jugendlichen starten wird.
Die Wehr nimmt aber auch ger-
ne Erwachsene in den aktiven
Dienst auf.

Dass die Fischbacher Brand-
schützer finanziell wie personell
schlagkräftig dastehen, betonte
Vorsitzender Bernd Bassing in
seinem Bericht über die vielfälti-
gen Vereinsaktivitäten. Auch
heuer sind unter anderem die
Maibaumaufstellung, die Johan-
nisfeier am 28. Juni, das Dorf-
platzfest am 2. August, ein Grill-
fest am 24. August und ein Ka-
meradschaftsabend am 31.Okto-
ber geplant. Der Blick geht aber
auch schon in das Jahr 2025: Vom
27. bis 29. Juni wird das 150-jäh-
rige Vereinsbestehen groß gefei-
ert.

Kommandant Wich stellte in
seinem Bericht neben den 46 tur-
nusmäßigen Übungen besonders
das Leistungsabzeichen „Was-
ser“ heraus, das eine Gruppe
unter Leitung von Christopher
Röder mit Bravour meisterte.
Insgesamt wurde die Wehr zu 43
Einsätzen gerufen, davon waren
39 technische Hilfeleistungen.
Als Schwergewichte fielen ver-
gangenes Jahr besonders Sturm-
einsätze auf.

Besonders brutal treffen nicht
nur die Betroffenen, sondern
auch die Floriansjünger solche
Einsätze an Feiertagen wie
Weihnachten. „Da ist es aus mit
Gemütlichkeit und es gibt kein

Zaudern bei den Wehrkräften“,
sagte Wich. Bemerkenswert sei
auch, dass sich die Einsatzzahlen
seit 2019 permanent erhöht und
inzwischen verdoppelt haben.
Dies erfordere großes ehrenamt-
liches Engagement, wofür Wich
seiner Führungscrew und allen
einsatzbereiten Kameraden
dankte.

Mit Nachdruck wies der
Kommandant auf die Notwen-
digkeit einer Ersatzbeschaffung
für einen Mannschaftstransport-
wagen und ein neues Gerätehaus
hin und appellierte an die Stadt
Kronach um Unterstützung. Für
den entschuldigten Jugendwart
Dietmar Hempfling informierte
Wich über 20 separate Übungen
der sieben Jugendlichen, die
auch an Gemeinschaftsübungen
teilnahmen. Die Jugendflamme
Stufe 2 absolvierten Alexander
Hugel, Kilian und Linus Weg-
ner, Niklas Wich und Maxi Zapf.

Der Leiter Atemschutz, And-
reas Thiel, konnte von 14 Termi-
nen seiner 16 Atemschutzgerä-
teträger berichten.

Landratsstellvertreter Bernd
Steger und Kreisbrandinspektor
(KBI) Matthias Weber nahmen
dann eine besondere Ehrung
vor: Christian Reif wurden Eh-
renzeichen und Urkunde des
Freistaates Bayern in Dank und
Anerkennung für 25 Jahre aktive
Dienstzeit verliehen.

Bürgermeisterin Angela Hof-
mann dankte der Wehr, die auch
viel für die Geselligkeit in der
Dorfgemeinschaf bewirke.

Die Finanzierung für das
Mannschafts-Feuerwehrauto sei
geklärt, allerdings sei für den
Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses die Grundstücksfrage
noch offen. eh

Kronach Der DLRG-Kreisverband wählte
in der Jahreshauptversammlung eine neue
Vorstandschaft. Der 1066 Mitglieder zäh-
lende KV wird jetzt von Vorsitzendem Mi-
chael Bär geleitet, stellvertretende Vorsit-
zende sind Klaus Bächer und Rainer Tautz,
Schatzmeisterin ist Christina-Anne Bijok,
technischer Leiter Stefan Bär und Vorsit-
zende der KV-Jugend Vanessa Karabuto.

Zur erweiterten Vorstandschaft gehören
Oliver Martin (Öffentlichkeitsarbeit), Stell-
vertreterin Verena Esser, Kreisverbandsarzt
Michael Geißler, Schriftführer Tobias
Heublein. Beirat: Franz Tautz, Stephan
Apel, Ruth Tölg sowie Ehrengericht Ri-
chard Bär.

Technischer Leiter Stefan Bär informier-
te, dass sich im vergangenen Jahr 43 Mit-
glieder als qualifizierte Ausbilder und aktive
(überwiegend jugendliche) Ausbildungs-
helfer im KV mit über 1869 Stunden in den
Bereich der Schwimm- und Rettungs-

schwimmausbildung einbrachten. Die An-
fängerschwimmausbildung sowie das Som-
merschwimmtraining für alle Schwimmbe-
geisterten konnten regulär durchgeführt
werden. Gleichzeitig thematisierte Bär die
Schließung von Bädern in Stadt und Land,
was der Schwimmausbildung zuwiderläuft.

Als qualifiziertes Ausbildungspersonal
standen 2023 im KV Kronach 19 Fach-
übungsleiter, ein Ausbilder Schwimmen
und drei Ausbildungsassistenten zur Verfü-
gung. Hinzu kamen drei neue Ausbilder
Schwimmen und ein neuer Fachübungslei-
ter. 64 Kinder haben das „Seepferdchen“
bestanden, zudem 123 Teilnehmer das
Deutsche Schwimmabzeichen „Bronze“,
79 Teilnehmer „Silber“ und 37 Teilnehmer
erreichten sogar die Leistungsstufe „Gold“.

Für die Wasserflächen im Landkreis Kro-
nach konnten 23 Rettungsschwimmer
Bronze ausgebildet werden, 31 Teilnehmer
in der Leistungsstufe des Deutschen Ret-

tungsschwimmabzeichen „Silber“ und zwei
Teilnehmer in der Leistungsstufe „Gold“.

Als Highlight nannte Bär die Teilnahme
an der Weltmeisterschaft 2022 in Riccione
(Italien). Von dort brachten die Rettungs-
schwimmer drei WM-Titel, acht Vizetitel
und drei Bronzemedaillen mit nach Kro-
nach. Auch im Bereich Taucher kehre man
zur Normalität zurück: Die vier Tauchleh-
rer und Lehrtaucher beendeten einen ET
1/2 Lehrgang und führten Tauchausbildun-
gen in den verschiedensten Stufen durch. Es
konnten zwei Einsatztaucher neu und ein
Taucheinsatzführer ausgebildet werden.

Auch im Sanitätsbereich sei die DLRG
bei mehreren Veranstaltungen im Jahr ge-
fragter Helfer. Bär schloss seinen Bericht
mit einem Appell: Wer Interesse an einer
der vielseitigen Hilfsmöglichkeiten bei der
DLRG zeigt, möge sich melden. Er bekom-
me Unterstützung und Ausbildung nach
seinen Fähigkeiten und Begabungen. eh

Bürgermeisterin Angela Hofmann gratulierte Josef Müller, der an
seinem Ehrentag von Tochter Andrea, Enkelin Anna und Tochter
Leona (von links) verwöhnt wurde. Foto: Karl-Heinz Hofmann

Die ORB feierte im vergangenen Jahr 60. Jubiläum. Foto: Original Reichenbacher Blasmusik

Der DLRG KV Kronach ist unter neuer Führung. Foto: Karl-Heinz Hofmann
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